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- Der Rechtsausschuß vertagte am 1. Oktober eine 
Entscheidung über Anträge von Bündnis 90/Die 
Grünen (13/1822, 13/8062) betreffend Forderun­
gen zur Gleichberechtigung von Schwulen und Lesben 
in Deutschland, da die Fraktionen von Koalition und 
Opposition im Rechtsausschuß den Versuch machen 
wollen, in der Diskussion über die gestellten Forde­
rungen Annäherungspunkte zu finden. 

In der von den Bündnisgrünen zusammen mit 
den Sozialdemokraten dem Ausschuss vorgelegten 
Antragsfassung wird unter anderem verlange, gleich­
geschlechtlichen Paaren durch Gesetz die gleichen 
rechtlichen Möglichkeiten der Ausgestaltung ihrer 
Partnerschaft zu eröffnen, wie sie verschiedenge­
schlechdichen Paaren offenstehen, z.B. durch Öff­
nung der Ehe oder die Schaffung eines gleichwertigen 
Rechtsinstituts. Zu den Forderungen gehört auch ein 
Gesetz mit wirksamen Maßnahmen gegen die Dis­
kriminierung und Gleichbehandlung von Schwulen 
und Lesben im Bereich des Privatrechts, des Arbeits­
schutzes und im Strafvollzug. 
- Bei einer öffentlichen Anhörung des Ausschusses 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend am 22. 
September haben acht von zehn Sachverständigen die 
Initiativen von Bundesrat, SPD und Bündnis 90/Die 
Grünen begrüßt, das Bundeserziehungsgeldzu ändern. 

Erörtert wurde die Frage eines Rechtsanspruchs 
auf Reduzierung der Arbeitszeit für Eltern von Kin­
dern unter drei Jahren mit der Perspektive, die Ver­
minderung auch über die drei Jahre hinaus ausdeh­
nen zu können, wie dies der Vertreter der evangeli­
schen Aktionsgemeinschaft für Familienfragen e.V 
forderte. Für den Deutschen Familienverband steht 
die Forderung nach einer Erhöhung des Erziehungs­
geldes im Mittelpunkt, da die monatlich DM 600,-­
seit 1986 nicht mehr an die Preissteigerung angepaßt 
worden seien. 

Die Deutsche Liga für das Kind setzt sich insbe­
sondere für eine zeitliche Flexibilisierung im Sinne 
eines ,,Ansparens" von Erziehungszeiten ein. Ähnli­
che Vorschläge unterbreitete auch der Familienbund 
der Deutschen Katholiken, der jedoch auf der ande­
ren Seite eine Überforderung der Betriebe siehe. 

Der Verband der Alleinerziehenden Mütter und 
Väter lehnte vor allen Dingen grundsätzlich eine 
Sonderregelung für Alleinerziehende oder andere 
Personen.kreise ab. 

Gegen eine Veränderung des Bundeserziehungs­
geldgeserzes sprachen sich die Vertreter der Bundes­
vereinigung der Fachverbände des Deutschen Hand­
werks und der Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände aus, da die Wircschafc bereits 
jetzt familiäre Belange berücksichtige, soweit dies die 
Arbeitsmarktlage zulasse. 

Zusammengestellt von 
Rain Jutta Junginger-Mann, Markgröningen 
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Vorankündigung 
24. Feministischer Juristinnentag 

Der 24. Feministische Juristinnentag wird vom 
1. bis 3. Mai 1998 in München stattfinden. 

Arbeitsgruppen sind zu folgenden Themen ge­
plant: 

• Häusliche Gewalt: Stellung der Frau im Straf-
und Zivilverfahren 

• Feministische Sankrionsmodelle 
• Praktischer Ansatz zu „Geschlecht und Ehe" 
• Gesetzentwurf der Strafrechtskommission des Ju­

ristinnenbundes zur Reform der Nebenklage und 
anderer Verletztenrechte 

• Nebenklagevertretung: Die Verfahren Worms / 
Mainz 

• Reform der§§ 177, 179 StGB 
Gesetzgebungsverfahren / Räume? Grenzen? 

• Täter 
• Genitalverstümmelung 
• Frauen kommen in die Psychiatrie und nicht in 

den Knast 
• Mißbrauch in der Therapie 
• Zwangspsychiatrisierung: Initiative Weglaufhaus 
• Gewalt gegen Lesben 
• ,,Geschlecht" und „Ehe" / Dekonstruktion aus 

lesbischer Sicht 
• Familienpsychologische Begutachtung 
• Kindschafrsrechrreform 
• Gleichstellung von Frauen und Männern im Ehe-

scheidungsrechts in der Schweiz 
• Beschäfrigtenschutzgesetz 
• Frauenförderung in der Privatwirtschaft 
• Feministisches Rentensystem 
• Muß Erwerbsarbeit Lebensmittelpunkt sein? 
• Forrsetzungsgeschichte: Frauenquoren vor dem 

EuGH 
• Recht und Spiritualität 
• Gesundheitswesen: Was Frauen kr~k macht 
• Genrechnologie 
• Ausbildungsreform: Vergleich BRD / CH / A 
• § 19 AuslG 
• Geschlechtsspezifische Asylgründe 
• Neostrukturalismus als feministische Rechts-

theorie 
• Internet und EDV-Vernetzung 
• Bürgerinnen in Europa 
• Rechtsgeschichte aus Frauensicht 
• Schüsse im Gerichtssaal 

Arbeitsgruppen für den Austausch. Strafverteidigerinnen / femi­
nistische Juristinnen in Institutionen / Arbeitsrechtlerinnen / 
feministische Anwältinnen / Hochschulfrauen. 

Einladungen können schriftlich angefordert werden bei: 
SUPERNOFA, Brecherspirzstr. 8, 81541 München, 
Fax: 089/62001494. 


	CCI22062026_00045
	CCI22062026_00046
	CCI22062026_00047

